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Vorwort.

s sind mir aus den verschiedensten Berufskreisen und
Ländern so zahlreiche Aufforderungen zugegangen,

meine als Universitätsprogramm veröffentlichte Rektoratsrede
nochmals herauszugeben, dass ich mich für verpflichtet halte,
dem Folge zu leisten. Ich komme hierbei allerdings in eine ei-
genartige Lage insofern, als ich durch die weitere Fortsetzung
meiner Studien über den Gehirnbau in mehreren Beziehungen
über den Standpunkt hinaus gelangt bin, welchen ich in jener
Rede eingenommen habe. Zudem brachte es die besondere Ge-
legenheit und die notwendige Rücksicht auf den Ort des Vor-
trages mit sich, dass ich geflissentlich hier und da von der An-
wendung schlagender Beispiele und scharfer streng wissen-
schaftlicher Ausdrücke absah, wodurch die Darstellung natur-
gemäß in manchen besonders wichtigen Punkten etwas ver-
schwommen wurde. Ich habe es deshalb für zweckmäßig ge-
halten, den Text des Vortrages an einigen wenigen Stellen zu
ändern und insbesondere durch einige Zusätze (S. 25 ff.) zu
ergänzen.

Wie ich aus Besprechungen der Rede in hervorragenden
Organen der Tagespresse ersehe, hat sich das allgemeine Inte-
resse hauptsächlich meinen Ausführungen über die Existenz
besonderer Assoziationszentren in der Großhirnrinde, der Ab-
grenzung besonderer Denkorgane zugewandt. Bei der Trag-
weite, welche der sichere Nachweis derartiger Brennpunkte der
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